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Textgegenüberstellung 

Artikel 2 

Änderung des Konsumentenschutzgesetzes 
Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 

§ 28a. (1) Wer im geschäftlichen Verkehr mit Verbrauchern im Zusammen-
hang mit Haustürgeschäften, außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen 
Verträgen, den allgemeinen Informationspflichten des Unternehmers (§ 5a), Ver-
braucherkreditverhältnissen, Pauschalreisevereinbarungen, Teilzeitnutzungs-
rechtsverhältnissen, Abschlüssen im Fernabsatz, der Vereinbarung von miss-
bräuchlichen Vertragsklauseln, der Gewährleistung oder Garantie beim Kauf oder 
bei der Herstellung beweglicher körperlicher Sachen, der Forderung von Telefon-
kosten (§ 6b) oder zusätzlichen Zahlungen (§ 6c), der Leistungsfrist (§ 7a) oder 
dem Gefahrenübergang (§ 7b), im Zusammenhang mit Diensten der Informati-
onsgesellschaft im elektronischen Geschäftsverkehr, Wertpapierdienstleistungen, 
Dienstleistungen der Vermögensverwaltung, Zahlungsdiensten, der Ausgabe von 
E-Geld gegen ein gesetzliches Gebot oder Verbot verstößt, im Zusammenhang 
mit der alternativen Streitbeilegung (§ 19 AStG) oder der Online-Streitbeilegung 
(Artikel 14 Abs. 1 und 2 der Verordnung (EU) Nr. 524/2013) Informationspflich-
ten verletzt oder gegen ein gesetzliches Gebot oder Verbot auf Grund der Richtli-
nie 2006/123/EG über Dienstleistungen im Binnenmarkt, ABl. Nr. L 376 vom 27. 
12. 2006, S. 36, bei der Erbringung von Dienstleistungen im Binnenmarkt ver-
stößt und dadurch jeweils die allgemeinen Interessen der Verbraucher beeinträch-
tigt, kann unbeschadet des § 28 Abs. 1 auf Unterlassung geklagt werden. 

(1a) bis (2) … 

§ 28a. (1) Wer im geschäftlichen Verkehr mit Verbrauchern im Zusammen-
hang mit Haustürgeschäften, außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen 
Verträgen, den allgemeinen Informationspflichten des Unternehmers (§ 5a), Ver-
braucherkreditverhältnissen, Pauschalreisevereinbarungen, Teilzeitnutzungs-
rechtsverhältnissen, Abschlüssen im Fernabsatz, der Vereinbarung von miss-
bräuchlichen Vertragsklauseln, der Gewährleistung oder Garantie beim Kauf oder 
bei der Herstellung beweglicher körperlicher Sachen, der Forderung von Telefon-
kosten (§ 6b) oder zusätzlichen Zahlungen (§ 6c), der Leistungsfrist (§ 7a) oder 
dem Gefahrenübergang (§ 7b), im Zusammenhang mit Diensten der Informati-
onsgesellschaft im elektronischen Geschäftsverkehr, Wertpapierdienstleistungen, 
Dienstleistungen der Vermögensverwaltung, Zahlungsdiensten, der Ausgabe von 
E-Geld oder Verbraucherzahlungskonten gegen ein gesetzliches Gebot oder Ver-
bot verstößt, im Zusammenhang mit der alternativen Streitbeilegung (§ 19 AStG) 
oder der Online-Streitbeilegung (Artikel 14 Abs. 1 und 2 der Verordnung (EU) 
Nr. 524/2013) Informationspflichten verletzt oder gegen ein gesetzliches Gebot 
oder Verbot auf Grund der Richtlinie 2006/123/EG über Dienstleistungen im 
Binnenmarkt, ABl. Nr. L 376 vom 27. 12. 2006, S. 36, bei der Erbringung von 
Dienstleistungen im Binnenmarkt verstößt und dadurch jeweils die allgemeinen 
Interessen der Verbraucher beeinträchtigt, kann unbeschadet des § 28 Abs. 1 auf 
Unterlassung geklagt werden. 

(1a) bis (2) … 
§ 41a. (1) bis (30) … § 41a. (1) bis (30) … 

(31) § 28a Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. xxx/2016 
tritt mit 18. September 2016 in Kraft. 
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Artikel 3 

Änderung des Finanzmarktaufsichtsbehördengesetzes 
Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 

§ 2. (1) Zur Bankenaufsicht zählt die Wahrnehmung der behördlichen Auf-
gaben und Befugnisse, die im Bankwesengesetz – BWG, BGBl. Nr. 532/1993 
Art. I, im Sparkassengesetz – SpG, BGBl. Nr. 64/1979, im Bausparkassengesetz 
– BSpG, BGBl. Nr. 532/1993 Art. III, in der Einführungsverordnung zum Hypo-
thekenbank- und zum Pfandbriefgesetz, dRGBl. 1938 I S 1574, im Hypotheken-
bankgesetz, dRGBL 1899 S 375, im Pfandbriefgesetz, dRGBl. 1927 I S 492, im 
Bankschuldverschreibungsgesetz, RGBl. Nr. 213/1905, im Depotgesetz, BGBl. 
Nr. 424/1969, im E-Geldgesetz 2010, BGBl. I Nr. 107/2010 im Finanzkonglome-
rategesetz, BGBl. I Nr. 70/2004, im Ratingagenturenvollzugsgesetz – RAVG, 
BGBl. I Nr. 68/2010, im Bundesgesetz über die Sanierung und Abwicklung von 
Banken – BaSAG, BGBl. I Nr. 98/2014, im Einlagensicherungs- und Anlegerent-
schädigungsgesetz – ESAEG, BGBl. I Nr. 117/2015, im 2. Teil des Zentralver-
wahrer-Vollzugsgesetzes – ZvVG, BGBl. I Nr. 69/2015, Gesetz zur Schaffung 
einer Abbaueinheit – GSA, BGBl. I Nr. 51/2014 und im Zahlungsdienstegesetz – 
ZaDiG, BGBl. I Nr. 66/2009 geregelt und der FMA zugewiesen sind. 

(2) bis (5) … 

§ 2. (1) Zur Bankenaufsicht zählt die Wahrnehmung der behördlichen Auf-
gaben und Befugnisse, die im Bankwesengesetz – BWG, BGBl. Nr. 532/1993 
Art. I, im Sparkassengesetz – SpG, BGBl. Nr. 64/1979, im Bausparkassengesetz 
– BSpG, BGBl. Nr. 532/1993 Art. III, in der Einführungsverordnung zum Hypo-
thekenbank- und zum Pfandbriefgesetz, dRGBl. 1938 I S 1574, im Hypotheken-
bankgesetz, dRGBL 1899 S 375, im Pfandbriefgesetz, dRGBl. 1927 I S 492, im 
Bankschuldverschreibungsgesetz, RGBl. Nr. 213/1905, im Depotgesetz, BGBl. 
Nr. 424/1969, im E-Geldgesetz 2010, BGBl. I Nr. 107/2010 im Finanzkonglome-
rategesetz, BGBl. I Nr. 70/2004, im Ratingagenturenvollzugsgesetz – RAVG, 
BGBl. I Nr. 68/2010, im Bundesgesetz über die Sanierung und Abwicklung von 
Banken – BaSAG, BGBl. I Nr. 98/2014, im Einlagensicherungs- und Anlegerent-
schädigungsgesetz – ESAEG, BGBl. I Nr. 117/2015, im 2. Teil des Zentralver-
wahrer-Vollzugsgesetzes – ZvVG, BGBl. I Nr. 69/2015, Gesetz zur Schaffung 
einer Abbaueinheit – GSA, BGBl. I Nr. 51/2014, im Verbraucherzahlungskonto-
gesetz – VZKG, BGBl. I Nr. xxx/2016 und im Zahlungsdienstegesetz – ZaDiG, 
BGBl. I Nr. 66/2009 geregelt und der FMA zugewiesen sind. 

(2) bis (5) … 
§ 28. (1) bis (30) … § 28. (1) bis (30) … 

(31) § 2 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xxx/2016 
tritt mit 18. September 2016 in Kraft. 
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